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Die Bedeutung der Radverkehrsförderung in Bayern wächst 
weiter: Fünf Städte und Gemeinden werden als 
„Fahrradfreundliche Kommune in Bayern“ ausgezeichnet. 
 
Es ist ein Grund zum Feiern. Das größte kommunale bayerische Netzwerk für 
Radverkehrsförderung ist auf 65 Mitglieder herangewachsen und repräsentiert 
damit mehr als 5,3 Millionen Menschen in Bayern.   
Die Ministerialdirektorin im Bayerischen Ministerium für Wohnen, Bau und 
Verkehr, Brigitta Brunner, zeichnete heute während eines feierlichen Festaktes 
gemeinsam mit dem Vorsitzenden der AGFK Bayern, Landrat Matthias Dießl, 
Gunzenhausen, Lauf a.d. Pegnitz, Oberhaching, Stein und Wolfratshausen als 
neue „Fahrradfreundliche Kommunen“ aus.  
 
Zur Feier des Rades war geladen und mehr als 120 Gäste aus Politik, Wirtschaft, Verwaltung 
und Verbänden folgten der Einladung in den Festsaal des Schloss Dachau. Unter der 
Moderation von Roman Roell (BR) wurden in der gemeinsamen Veranstaltung der 
Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommune in Bayern e.V. (AGFK Bayern) und des 
Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr die Erfolge für den Radverkehr im Jahr 2018 
gewürdigt. Hier ließ man die positiven Entwicklungen des vergangenen Jahres Revue 
passieren. Vor allem durch die AGFK Bayern ist ein weitreichendes und politisch aktives 
Netzwerk entstanden, das mittlerweile 65 bayerische Kommunen und damit 5,3 Millionen 
Einwohner des Freistaates repräsentiert.  
 
Ministerialdirektorin Brigitta Brunner zeichnete im Rahmen der feierlichen Veranstaltung fünf 
Kommunen mit dem begehrten Titel „Fahrradfreundliche Kommune in Bayern“ aus. 
Gunzenhausen, Lauf a.d. Pegnitz, Oberhaching, Stein und Wolfratshausen dürfen sich ab 
sofort offiziell „Fahrradfreundlich“ nennen. „Mit dieser Auszeichnung wird der Prozess zur 
systematischen Förderung des Radverkehrs in den Kommunen anerkannt und gewürdigt. 
Dennoch darf der aktuelle Stand kein ist-Zustand bleiben, das Thema Fahrradfreundlichkeit 
muss kontinuierlich weiterbearbeitet werden“ so Landrat Matthias Dießl, Vereinsvorsitzender 
der AGFK Bayern. 
 
Mit der Stadt Bamberg, dem Markt Holzkirchen und den Gemeinden Eching und Neufahrn b. 
Freising wurden zudem vier neue Mitgliedskommunen in die AGFK aufgenommen. Den 
anspruchsvollen Prüfungsprozess müssen diese Kommunen allerdings noch bestehen, bevor 
sie die Auszeichnung erhalten. Das Wachstum des Vereins bestärkt die zunehmende Relevanz 
des Radverkehrs für Verwaltung, Politik und Menschen.  
 
Der Trend zum Radfahren lässt sich auch an der bundesweiten Aktion STADTRADELN 
ablesen, die in diesem Jahr wieder von der AGFK Bayern bayernweit unterstützt und der 
Teilnahmebeitrag für Kommunen mit 80.000 Euro vom Freistaat Bayern gefördert wurde. Allein 
in Bayern nahmen 217 Kommunen an der vom Klimabündnis organisierten Aktion zur 
klimaneutralen Fortbewegung teil – ein neuer Rekord. 
 



 
 
 
 
Den Abschluss der Veranstaltung bildetet die Prämierung der besten Leistungen in der 
Kampagne STADTRADELN 2018. In der Kategorie „Bester AGFK-Newcomer mit den meisten 
Radkilometern pro EinwohnerIn“ belegte die Stadt Weißenhorn den ersten Platz. Weißenhorn 
setzt damit ein positives Zeichen für nachhaltige Mobilität in Bayern und bekam dafür von der 
stellvertretenden AGFK Bayern Vorsitzenden, Susanne Lender-Cassens, ein 
elektrounterstütztes Lastenrad der Firma babboe überreicht.  
 
 
In der AGFK Bayern haben sich derzeit 65 bayerische Kommunen mit insgesamt mehr als 5,2 Millionen 
Einwohnern mit dem Ziel zusammengeschlossen, gemeinsam den Radverkehr zu fördern, Erfahrungen 
auszutauschen und Synergieeffekte zu nutzen. Die AGFK Bayern vertritt die Interessen ihrer Mitglieder im 
Radverkehrsbereich u.a. in der Landes- und Bundespolitik und bei kommunalen Spitzenverbänden. Dazu zählen 
sowohl die Förderung einer radverkehrsfreundlichen Mobilitätskultur als auch der Ausbau von Radrouten und die 
Erhöhung der Sicherheit für Radfahrerinnen und Radfahrer. Alle Mitglieder werden nach einem Kriterienkatalog auf 
ihre Fahrradfreundlichkeit geprüft. 

 
 
 
Kontakt: 
Koordinationsbüro AGFK Bayern   AGFK Bayern 
c/o Green City Experience GmbH   Geschäftsführung 
Jonas Bergmiller     Sarah Guttenberger 
Telefon: 089 890 668 612    Telefon: 09131 862 419 
Fax: 089 890 668 650 
Mail: jonas.bergmiller@agfk-bayern.de  Mail: sarah.guttenberger@agfk-bayern.de 
 

mailto:jonas.bergmiller@agfk-bayern.de
mailto:sarah.guttenberger@agfk-bayern.de

